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liebe Glücksuchende,
kommen Sie mit auf Entdeckungsreise! Das Saale-Unstrut-Gebiet ist 
geprägt von einer reichen über 1.000-jährigen Kulturgeschichte, und 
nicht zuletzt der Weinbau kennzeichnet die Landschaft dieser interes-
santen Region. Das nördlichste Weinanbaugebiet Deutschlands reicht 
von Bad Sulza bis Zeitz an die Weiße Elster und nach Norden bis ins 
Mansfelder Land. Überall zieren farbenprächtige Weinberge und 
Streuobstwiesen die sanfte Hügellandschaft. Wie auf einer Perlenkette 
säumen mittelalterliche Städte den Weg an Saale und Unstrut.  
Seltene Naturschönheiten und geschichtsträchtige Orte, sagenumwo-
bene Burgen und stolze Schlösser, prachtvolle Kirchenbauten und sen-
sationelle archäologische Funde versprechen eine abwechslungsreiche 
Reise. Auf der Suche nach Glücksorten ist eine bunte und persönliche  
Mischung entstanden, die eine kurzweilige Lektüre sowohl für Touris-
ten als auch für Einheimische sein möchte. Ob beim Wandern entlang 
der Weinberge und malerischen Flusstäler, auf einem Spaziergang 
durch ein Dorf oder eine romantische Stadt, während eines Museums-
besuchs oder bei der Einkehr in eine der unzähligen Straußwirtschaf-
ten – das Glück lässt sich im Gebiet zwischen Saale und Unstrut an 
vielen Orten finden. Es wartet nur darauf, entdeckt zu werden. 
 
Viele wunderbare Glücksmomente wünscht Ihnen 
 
Ihre Manja Reinhardt 

G lück
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h  Herzoglicher Weinberg, Mühlstraße 23, 06623 Freyburg 
www.herzoglicher-weinberg.de 

h  ÖPNV: Bus 610, 622 Haltestelle Freyburg, Ehrauberge, RB 77, Bus 610, 634, 636, 723 
Haltestelle Freyburg Bahnhof (jeweils ca. 10 Minuten Fußweg)

lkälök

Wein mit Geschichte
Der Herzogliche Weinberg in Freyburg

Ein ganz besonderer Ort, um einen Saale-Unstrut-Wein zu genießen, 
ist der Herzogliche Weinberg. Er liegt am Rande von Freyburg mitten 
im Naturpark Saale-Unstrut-Triasland am Unstrut-Radweg. Hier be-
findet man sich auf historischem Boden, denn immerhin geht die Ge-
schichte des Weinbergs auf das Jahr 1774 zurück. Damals ließ der kur-
sächsische Steuerbeamte Carl Gottlieb Barthel einen barocken 
Weingarten anlegen. Der historische Terrassenweinberg ist auch heute 
noch in seiner Struktur erhalten; er ist ein wunderbares Beispiel für 
eine kleinteilige weinbauliche Landschaftsarchitektur in Verbindung 
mit höfischer Pracht. Denn Barthel ließ nicht nur einen barocken 
Weingarten anlegen, sondern auch noch ein repräsentatives Wein-
berghaus im Stil des Rokokos errichten. Das kleine Häuschen bietet 

zwölf Personen Platz und kann angemietet werden. 1925 wurden 
auf dem gesamten Weinberg neue Reben gesetzt. Einige dieser 
Rebstöcke haben die Zeit überdauert und stehen noch heute 
hier. Der Weinberg wird von der Winzervereinigung Freyburg-
Unstrut eG. bewirtschaftet. Vorwiegend werden Weißburgunder 
und Silvaner angebaut. Auf den unteren Terrassen ist ein Schau-
weinberg mit allen Weinsorten des Saale-Unstrut-Gebiets ent-
standen. Von April bis Oktober findet täglich um 11 Uhr eine 

lehrreiche Führung durch den Weinberg statt. Man erhält umfassende 
Informationen zur Spezifik und Geschichte des Weinanbaugebietes, 
über die Arbeit der Winzer vor Ort und den leckeren Rebensaft. Ne-
benbei kann man den herrlichen Ausblick genießen. Nach der Theorie 
geht es zur Praxis über und es wird ein Gläschen Wein verkostet. Unter 
der romantischen, mit Weinranken zugewachsenen Pergola am Fuße 
des Weinbergs schmeckt es besonders gut. Bei einem der schönsten 
Blicke der Gegend fühlt man sich wie der Zeit entrückt: der Weinberg, 
das pittoreske Häuschen als wunderbarer Farbtupfer zwischen dem 
Grün und über allem thront die mächtige Anlage der Neuenburg. Was 
kann es Schöneres geben.
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ist vom 1. April  
bis 31. Oktober 

geöffnet.
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h  Merseburger Dom, Domplatz 7, 06217 Merseburg 
www.merseburger-dom.de 

h  ÖPNV: Bus A, B, C Haltestelle Brühl (ca. 600 Meter Fußweg, etwa 8 Minuten)

Der diebische Rabe
Dom und Schloss in Merseburg

Seit 1000 Jahren prägt der Dom mit seinen Türmen und Giebeln die 
Stadtsilhouette von Merseburg. 1021 wurde der frühromanische Bau 
in Anwesenheit des Kaisers Heinrich II. und seiner Frau Kunigunde 
geweiht. Sein heutiges Aussehen erhielt er weitestgehend Ende des 15. 
Jahrhunderts. Bischof Thilo von Trotha ließ den Dom und das unmit-
telbar daneben befindliche Schloss im Stil der Spätgotik erneuern. Ei-
nige leichte Veränderungen erfolgten in der Zeit der Renaissance. Aber 
Thilo von Trotha war nicht nur für den Umbau verantwortlich, auf 
ihn gehen auch die berühmten Merseburger Raben zurück, die in 
einem Käfig vor dem Schloss gehalten werden. Nach der Merseburger 
Rabensage hat der Bischof seinen Diener hinrichten lassen, da er ihn 
des Diebstahls eines kostbaren Ringes verdächtigte, den er am offenen 

Fenster abgelegt hatte. Später entdeckten Handwerker bei den 
Umbauten am Schloss den Ring in einem Rabennest. Zur Mah-
nung, dass man niemals im Jähzorn über jemanden richten 
sollte, nahm er einen Raben in Gefangenschaft. Noch heute er-
innert ein Pärchen stattlicher Kolkraben in einer Voliere an die 
Sage und den Ringdiebstahl. Majestätisch sitzen sie in ihrem 
Käfig und ziehen die Blicke der Besucher auf sich. Aber auch 

an anderen Gebäuden in Merseburg findet man einen stilisierten Raben 
mit Ring im Schnabel, so auch an der Tür zum Dom, der mit zahlrei-
chen Schätzen aufwartet. Bereits im Mittelalter war der Merseburger 
Domschatz berühmt. Teile davon können noch heute bewundert wer-
den. Aber auch die Ladegast-Orgel, der spätgotische Wappensaal, der 
idyllische Kapitelhausgarten oder das Zauberspruchgewölbe sind Be-
suchermagnete. Mit den Merseburger Zaubersprüchen besitzt der Dom 
das einzige erhaltene Schriftzeugnis heidnischen Ursprungs, das in 
althochdeutsch verfasst wurde. Die zwei Beschwörungsformeln können 
als Faksimile besichtigt werden. Ein magisches Flair durchzieht die 
Vierflügelanlage besonders im Winter, wenn sie alljährlich Kulisse der 
Merseburger Schlossweihnacht ist.
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burger Orgeltage  
statt.
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h  Weintor Bad Sulza, Wunderwaldstraße/Ecke Straße Am Gradierwerk,  
99518 Bad Sulza 

h  Bus 285 Haltestelle Bad Sulza, Bad; RB 20, RE 17 Bahnhof Bad Sulza

Dem Wein zur Ehre
Das Weintor von Bad Sulza

Das Weinanbaugebiet Saale-Unstrut umfasst nicht nur die Süd-Nord-
Achse an der Saale und die ebenso namensgebende Umgebung der 
Unstrut aus westlicher Richtung der Region um Naumburg und Frey-
burg. Zu ihm gehören nach Norden auch die Gegenden um den Gei-
seltalsee bis hin zum Mansfelder Land am Süßen See. Im Südosten be-
grenzen die Weinberge an der Weißen Elster rund um Zeitz und im 
Südwesten die Kur- und Weinstadt Bad Sulza im Thüringischen das 
Gebiet. Hier wurde dem Wein sogar ein Tor gewidmet. Ganz in der 
Nähe der Straße mit dem klangvollen Namen Wunderwaldstraße steht 
das Thüringer Weintor. Es wurde 1994 eingeweiht und ist das erste 
und einzige Weintor in den östlichen Bundesländern. Es verdeutlicht 
die Bedeutung des Weinanbaus in der Region. Das hölzerne Tor wird 

umrankt von Weinreben und steht schon weithin sichtbar im 
Grünen. Es ist ein beliebter Ausgangspunkt für verschiedene 
Wanderwege in die reizvolle Landschaft. Die Wege führen auf 
Längen von sechs bis fünfzehn Kilometer rund um Bad Sulza 
bis in die Weinberge. Für die Anstiege wird man mit wunder-
vollen Aussichten belohnt. Am besten man packt ein wenig 
Proviant und eine Flasche leckeren Wein ein. Dann steht einer 
zünftigen Winzervesper nichts im Weg. So lässt sich das Leben 

feiern. Wer nicht so weit wandern möchte, kann das Gradierwerk 
Luise besuchen, dass sich in unmittelbarer Nähe zum Weintor befindet. 
Es ist eines von drei Gradierwerken, die es ursprünglich in Bad Sulza 
gab. Schon seit über 200 Jahren rieselt die Sole an den Schwarzdorn-
wänden hinunter und heilt die Atemwege der Gäste. Die „Luise“ zeich-
net sich durch zwei Besonderheiten aus: Zum einen ist sie überdacht. 
So kann man auch bei Regenwetter die Soledämpfe einatmen. Und 
zum anderen ist eine Inhalations- und Zerstäuberhalle angeschlossen. 
Hier wird man von einem sehr feinen Solenebel umhüllt. Einfach tief 
einatmen und die heilende Wirkung genießen.
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Heimatmuseum in  
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man mehr über die 
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Anlagen.
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